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Zur Tagesgeschichte
Noch ehe die Sonne soviel Kraft gewonnen um den

Knospen an den Bäumen neues Leben einzuhauchen sprießen
jene Gerüchte hervor welche in alljährlicher Wiederkehr
zwischen Februar und Mai Europa zu beunruhigen pflegen
Die mancherlei neueren und ungewohnten Anordnungen
welche die Reorganisation der französischen Armee be
züglich der größeren Waffenübungen und der Kontrolle der
Mannschaften des Beurlaubtenstandes nöthig macht scheinen
namentlich als Vorwand zu tendenziösen Allarmnachrichten
oder als ergiebige Quelle für Börsenspekulanten dienen zu
müssen Mit Bezug darauf wird der Köln Ztg unter
dem 6 d M aus Paris telegraphirt

Die Union und die Repnblique franyaife ver
öffentlichen dieser Tage Mittheilungen sogenannter Projekte
Betreffs Mobilmachung des 6 und 7 Korps Wir können
diese Nachricht deren Verbreitung in französischen Blättern
unser Erstaunen erregt aufs Bündigste in Abrede stellen
Die Presse sollte in militärischen Fragen sehr zurückhaltend
sein und namentlich vermeiden Gerüchte in Umlauf zu
setzen die im Auslande anders beurtheilt werden können

Ein von heute Vormittag datirtes direktes Pariser
Telegramm besagt

In einer den Journalen mitgetheilten offiziellen Note
werden die in Umlauf gesetzten Gerüchte über die angebliche
Mobilisirung eines Armeekorps zur Ausführung großer Feld
übungen als jeder Begründung entbehrend bezeichnet und
wird hinzugefügt diese Gerüchte seien offenbar lediglich zu
Spekulationszwecken verbreitet worden Zugleich wird darauf
aufmerksam gemacht daß diejenigen Journale die diese Ge
rüchte weiter verbreiten der gerichtlichen Verfolgung unter
liegen

Die französische Regierung erwirbt sich ohne Zweifel
allen Anspruch auf Dank wenn sie den tendenziösen Beun
ruhigungen mit der ganzen Energie entgegentritt welche das
Gesetz an die Hand giebt Jene Allarmnachrichten tragen
mit oder ohne Absicht ihrer Verbreiter nur dazu bei die
öffentliche Meinung in Frankreich nicht zur Ruhe kommen
zu lassen und die Gedanken der Bevölkerung von der fried
lichen Arbeit zu entfernen deren alle Länder gleichmäßig
bedürfen

Die mit den Vorstudien für den Tunnelbau zwischen
Frankreich und England beauftragte Kommission die in
Paris versammelt war hat ihre Arbeiten beendet Sie
einigte sich über alle Punkte und erklärte das Unternehmen
für ausführbar

Parlamentarische Nachrichten
Deutscher Reichstag

48 Sitzung vom 8 Februar
In der heutigen Sitzung wurden die ersten fünf Num

mern der Tagesordnung worunter die erste und zweite Be
rathung des Gesetzentwurfs betreffend die Kontrolle des
Reichshaushalts und des Landeshaushalts von Elsaß Lothrin
gen für das Jahr 1875 ohne Debatte erledigt resp ange
nommen Das Haus trat dann in die dritte Berathung
der Gesetzentwürfe betr die Abänderung des Tit VIII der
Gewerbeordnung und des Hülfskassen Gesetzes In der
Generaldebatte legt der sozialdemokratische Abg Geib Buch
händler in Hamburg und Vertreter des 9 sächsischen Wahl
bezirks im Allgemeinen die Bedenken gegen das Gesetz dar
und kommt zu dem Resultate daß dasselbe eine unreife
Frucht sei welche für feine Parteigenossen ungenießbar sei
Man möge diesen nicht solche saure Frucht reichen damit
sie nicht auch an anderen Gesetzen wenig Geschmack fänden
Inzwischen verdiene die große Masse doch wenigstens das
Recht auf Berücksichtigung daß erst die nöthigen Erhebungen
angestellt würden ehe solche Gesetze gemacht würden Der
Abg Dr Monsang Domkapitular von Mainz entwickelt
ausführlich wie die Ausschreitungen der Arbeiter die in
neuester Zeit vorgekommen ihren letzten Grund in der ver
kehrten Richtung der Gesetzgebung gehabt hätten Nur der
konservative Sinn der deutschen Arbeiter habe noch weitere
Ausschreitungen verhindert Jetzt aber mit gesetzlichem Ver
bote solche Vereinigungen zu hindern würde ganz verkehrt
auch faktisch unmöglich sein Der einzige Weg zu helfen
sei der daß man den Arbeitern ein Feld zu angemessener
Thätigkeit außerhalb ihrer Werkstätte anweise Das Ge
ringste aber sei daß man es den Arbeitern wie allen anderen
Staatsbürgern überlasse ihre finanziellen Verhältnisse selbst
zu ordnen ihre eigenen Krankenkassen zu verwalten Es sei
verkehrt hier von Verleihung von Korporationsrechten dnrch
den Staat zu sprechen der Staat anerkenne nur ein be
stehendes Recht Man möge auch nicht durch polizeiliche
Maßregeln die in dem Regierungsentwurfe zahlreich ent
halten seien das Gebotene wieder ganz unliebsam machen
Nachdem noch der Abg Krause die Unmöglichkeit der An
nahme des Gesetzes wie es aus der zweiten Berathung her
vorgegangen erörtert hatte da es durchaus unzuträglich sei
politische Vereine bei der Bildung von Krankenkassen kon
kurriren zu lassen wird in die Spezialberathung eingetreten
Bei dem grundlegenden Gesetze Abänderung des Tit VIII

der Gewerbeordnung veranlassen zwar die W 141b Aus
nahmestellung Süddeutschlands 141 o Zuschüsse der Fabrik
inhaber kurze Debatten dasselbe wird im Uebrigeu unver
ändert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen

nur im Art II enthält ein redaktionelles Amendement des
Abg Dr Oppenheim die Zustimmung des Hauses Es
folgt die Spezialdiskufsion über das Gesetz betr die einge
schriebenen Hülfskassen Die W 1 und 2 werden ohne De
batte angenommen Z 3 mit Vorbehalt nach Erledigung des

15 eine event Aenderung eintreten zu lassen gleichfalls
genehmigt Zum tz 4 Einreichung des Statuts an die
höhere Verwaltungsbehörde liegt ein zahlreich unterstütztes
Amendement des Abg Schulze Delitzsch vor welches die Ein
reichung an den Vorstand der Gemeinde beantragt das
Amendement wird mit großer Mehrheit angenommen
Z 5 wird ohne Debatte genehmigt Von prinzipieller Be
deutung sind die Z 6 15 und 29 Es gelangen die bei
den erstgenannten in Verbindung mit H 7 zur Debatte In
Betracht kommt für die Debatte namentlich das Amendement
des Abg vi Oppenheim zu Absatz 2 des 6 welches
dahin geht daß der Beitritt zur Hülsskasse von der Be
theiligung an anderen Gesellschaften oder Vereinen nur dann
abhängig gemacht werden dürfe wenn eine solche Betheiligung
für sämmtliche Mitglieder bei Errichtung der Kasse durch
das Statut vorgesehen sei Es sprechen zu den genannten
Paragraphen zunächst die Abgg Grumbrecht Oppenheim

Abg Frhr v Heeremann hält es für sehr unzweck
mäßig und bedenklich Kassen mit Vereinen zu verbinden
Dadurch werde die Politik in die wirthschaftlichen Fragen
hineingetragen

Abg Dr Websky wendet sich gegen das Amendement
Moufang und befürwortet ein von ihm zu ß 7 gestelltes
Amendement daß sobald ein Mitglied das Recht auf Unter
stützung einmal erworben dasselbe nicht mehr verlieren könne

Reg Komm Geh Rath Nieberding wendet sich zunächst
gegen den Abg v Heeremann und bekämpft sodann die
jenigen Anträge welche die Freiheit der Kassen und das
Recht ihrer Mitglieder erweitern wollen Die Regierung
müsse bei ihrer früheren Auffassung stehen bleiben und em
pfiehlt deshalb wiederholt die unveränderte Annahme des 6
der Regierungs Vorlage

Abg v Lasker erkennt an daß der Antrag Oppen
heim die Kassen sichern wolle vor Ueberfüllung fremdartiger
Elemente Er halte die Verbindung einer Kasse mit einem
jungen unentwickelten Verein von zweifelhaften Tendenzen
für ungesund Aber die NichtVerbindung der Kassen mit
Vereinen sei ebenso ungesund

Bei der Abstimmung werden die W 6 7 15 und 29
in folgender Fassung angenommen

6 Zum Beitritt der Mitglieder ist eine schriftliche
Erklärung oder die Unterzeichnung des Statuts erforderlich

Die Gruft von Steffendorf
Novelle von H Fallung

33 Fortsetzung
Nein, sagte Felix aufstehend vor sich hin und wäre

Csline durch tausend Eide gebunden und wäre die ganze
Hölle gegen sie wach meine Ausgabe ist es ihr Ruhe
Glück und Zufriedenheit zurückzugeben Sie gehört fortan
mir zu sie ist von Neuem mein Pflegling ich stelle sie
sicher vor jeder Gesahr mit meiner Ehre mit meinem eig
nen Veben Denn nun weiß ich weshalb von Anbeginn
an vom ersten Augenblicke wo ich sie sah ein ahnungs
volles Gefühl zu ihren Gunsten in mir sich regte Die
Stimme der Natur die geheimnißoolle Kraft des Blutes
zogen mich zu ihr

Die letzte Probe ihres Muthes abzulegen ward C6line
erspart Es wurde nicht erforderlich daß sie dem Secretär
Bach persönlich gegenübertrat und hinter seiner Maske den
Zigeuner Stoyan Kasolka erkennbar machte

Schon am frühen Morgen war Felix mit den feurig
sten Rennern die er in dem Stalle seines Oheims fand
denselben welche den Krankenwagen bei Sedan geführt
nachdem er für Cklines Sicherheit besorgt das Forstper
sonal des Gutes nach dem Schlosse beordert hatte nach der
Stadt gefahren

Er trug hier seine Angelegenheiten dem Direktor des
Gerichts vor Dieser ein wohlwollender kenntnißreicher
und geschäftsgewandter Mann nahm ans den Mittheilungen
die ihm Felix über die Sachlage vollständig machte auf
dessen besonderen Wunsch vor allen Veranlassung die nöthi
gen Anordnungen zu treffen um den im Zuchthause befind
lichen beiden Schubert und der Katharine Schmidt die lang
entbehrte Freiheit wieder zu verschaffen Dann erbot er
sich selbst Felix nach Steffendorf zu begleiten Es galt
dort die Fälscher womöglich zu ertappen und rasch die ent
sprechenden Vorkehrungen um den Besitzstand des Gutes zu
klären anzuordnen Zu diesem Behufe wurden auch zwei

gewandte Gench sdiener mitgenommen welche in Civil
kleidung einen besonderen Wagen bestiegen Dieser Wa
gen folgte dem Stefsendorfer Gespanne in einiger Ent
fernung nach

Am Ende der Stadt zog sich die Straße eine Strecke
zwischen hohen Gartenmauern eingezwängt hin Am Ende
dieser engen Gasse war die Thorkontrole

Als man aus der Stadt kommend durch diese Straße
fuhr bemerkte Felix eine Kalesche welche an dem Thore
hielt Die Insassen der letzteren hatten auf ihrer Fahrt
durch die Stadt einen durch Warnungstafeln abgesperrten
Weg berührt und wurden deshalb zur Feststellung ihrer
Persönlichkeit von dem Thorschreiber angehalten

Felix scharfes Auge erkannte jene beiden Die Fäl
scher die wir suchen rief er aufspringend dem Gerichts
direktor zu

Stoyan und sein Genosse waren also aus dem Wege
nach Steffendors Eine Warnung Losa S hatte sie nicht er
reicht oder sie glaubten derselben spotten zu können

Der Direktor drückte Felix mit einer kurzen heftigen
Bewegung im Weiterfahren auf den Sitz zurück Spre
chen Sie dieselben an, sagte er es ist besser wir
treffen sie hier als in Steffendorf

Das Geschäft der Rei enden in der Kalesche verlän
gerte sich an der Thoi sperre So kam es daß beide Wa
gen an dem Schlagbaume neben einander hielten

Felix zog mit unsicherer Hand seinen Hut und grüßte
Erfreut Sie zu sehen Herr von Lamark, stammelte er

mit Mühe der Weisung seines Begleiters sich fügend
Ein Blick welchen der Gerichtsdirektor in die Kalesche

warf genügte um der Sachlage eine entscheidende Wen
dung zu geben Der von Felix als Lamark angeredete
Mann war dem Direktor während dessen früherer Beschäf
tigung bei dem Residenzgerichte ausreichend bekannt gewor
den Er erkannte den alten Sträfling sofort wieder

Guten Morgen Buchspitz, grüßte auch er wo
hin so früh des Weges

Dieser Gruß hatte eine überraschende Wirkung Der
so eben noch stolz aufgebläht in den Wagen fitzende ehe

malige Gerichtskkplst sank erbleichend und mit schlotternden
Gliedern zurück

Stoyan Kasolka begriff schnell Alles Es gab nur
einen Ausweg den der augenblicklichen Flucht Er schwang
sich behende und geschmeidig über den Kutschenschlag hinweg
und rannte in die Stadt zurück

Der Gerichtsdirektor hob sich empor und reckte mit
befehlender Geberde seinen Arm dem ihm nachfolgenden
Wagen welcher die Gerichtsdiener führte entgegen

Nach rechts und links wurde Stoyan Kasolka durch
die hohen Gartenmauern am Entrinnen gehindert Er zog
im Laufen sein Terzerol aus der Brusttasche

Ein kurzer Kampf entspann sich zwischen den Dienern
der Gerechtigkeit und dem wüthenden gewandten Zigeuner
Kasolka s Augen funkelten wie die eines Raubthiers Die
Geschwindigkeit seiner kräftigen Bewegungen die Stärke
seiner Muskeln verschafften ihm einen Augenblick Luft Ein
Schuß krachte an den Mauern widerhallend eine leichte
Pulverwolke umzog die Kämpfenden Aber das Ziel war
verfehlt Die Kugel schlug sich platt an dem Eisen des
Wagenrades und siel dicht neben Felix Vitus nieder Im
nächsten Augenblicke lag Stoyan überwältigt keuchend am
Boden

Die von dem Knall herbeigezogene Menschenmenge
hinderte jedes weitere Entkommen

Steigen Sie aus Buchspitz, gebot der Gerichts
direktor dem falschen Lamark Ich muß Sie und Ihren
Begleiter gegen die Angriffe dieser wüthenden und zahl
reichen Menge schützen

Er gab den Befehl beide Verbrecher in das Gefäng
niß der Kreisstadt abzuführen

Es bedarf nun keines weiteren Beweises für Ihre
Behauptungen mein lieber Herr von Steffendorf, sagte
er nachdem dieser Befehl unter seinen Augen ausgeführt
worden war Die Kalesche und deren Inhalt wurde sicher
gestellt und nun eilten die Renner der Equipage mit Felix
und dem Gerichtsdirektor welche das Besitzdokument in
Beschlag nehmen wollten dem Schloß Steffendorf zu

Fortsetzung folgt



Handzeichen Schreibensunkundiger bedürfen der Beglaubigung

durch ein Mitglied des Vorstandes Der Beitritt darf von
der Betheiligung an anderen Gesellschaften oder Vereinen
nur dann abhängig gemacht werden wenn eine solche Be
theiligung für sämmtliche Mitglieder bei Errichtung der Kasse
durch das Statut vorgesehen ist Im Uebrigen darf den
Mitgliedern die Verpflichtung zu Handlungen oder Unter
lassungen welche mit den Kassenzwecken in keiner Verbindung
stehen nicht auferlegt werden

Z 7 Das Recht auf Unterstützung aus der Kasse be
ginnt für sämmtliche Mitglieder spätestens mit dem Ablauf
der 13 auf den Beitritt folgenden Woche Hat ein Mit
glied bereits das Recht auf Unterstützung erworben so ver
bleibt ihm dasselbe auch nach dem Austritt oder Ausschlüsse

für die nach Absatz 1 festgesetzte Frist Ist der Ausschluß
wegen Zahlnngssäumuiß erfolgt so läuft diese Frist von dem
Tage bis zu welchem die Beiträge bezahlt sind Für die
erste Woche nach dem Beginn der Krankheit kann die Ge
währung einer Unterstützung ausgeschlossen werden Der
Ausschluß der Unterstützung in Fällen bestimmter Krankheiten

ist unzulässig
15 Der Ausschluß von Mitgliedern aus der Kasse

kann nur unter den durch das Statut bestimmten Formen
und aus den darin bezeichneten Gründen erfolgen Er ist
nur zulässig bei dem Wegfall einer die Aufnahme bedingen
den Voraussetzung für den Fall einer Zahlungssäumniß
oder einer solchen strafbaren Handlung welche eine Ver
letzung der Bestimmungen des Statuts in sich schließt
Wegen des Austritts oder Ausschlusses aus einer Gesellschaft
oder einem Vereine können Mitglieder nicht ausgeschlossen
werden wenn sie der Kasse bereits zwei Jahre angehört
haben Erfolgt ihre Ansschließung vor Ablauf dieser Zeit
so haben sie Anspruch auf Ersatz des von ihnen eingezahlten
Eintrittsgeldes

Z 29 Die Schließung einer Kasse kann durch die
höhere Verwaltungsbehörde erfolgen 1 wenn mehr als ein
Viertheil der Mitglieder mit der Einzahlung der Beiträge
im Rückstände ist und trotz ergaugeuer Ausforderung der
Aufsichtsbehörde weder die Beitreibung der fälligen Beiträge
noch der Ausschluß der säumigen Mitglieder erfolgt 2 wenn
die Kasse trotz ergaugeuer Aufforderung der Aufsichtsbehörde
4 Wochen mit Zahlung fälliger nicht streitiger Unterstützun
gen im Rückstände ist 3 wenn die Generalversammlung
einen mit den Vorschriften dieses Gesetzes oder des Kassen
statuts im Widerspruch stehenden Beschluß gefaßt hat und
der Auflage der Aufsichtsbehörde denselben zurückzunehmen
innerhalb der gesetzten Frist nicht nachgekommen ist 4 wenn
dem s 6 zuwider Mitglieder zu Handlungen oder Unter
lassungen verpflichtet oder wenn der Vorschrift des s 13
entgegen Beiträge von den Mitgliedern erhoben oder Ver
wendungen aus dem Vermögen der Kasse bewirkt werden
5 wenn im Fall des s 26 innerhalb einer von der höheren
Verwaltungsbehörde angemessen zu bestimmenden Frist für
die Herstellung des Gleichgewichts zwischen den Verpflichtungen

und Einnahmen der Kasse nicht Sorge getragen ist 6 wenn
Mitglieder aus einem nach diesem Gesetze unzulässigen
Grunde aus der Kasse ausgeschlossen werden Gegen die
Maßregeln der Verwaltungsbehörde ist der Rekurs zulässig
wegen des Verfahrens und der Behörden gelten die Vor
schriften der HZ 20 und 21 der Gewerbeordnung In
Elsaß Lothringen finden statt derselben die dort geltenden Be
stimmungen über das Verfahren in streitigen Verwaltungs
sachen entsprechende Anwendung Die Eröffnung des Kon
kursverfahrens über eine Kasse hat die Schließung kraft
Gesetzes zur Folge

Die übrigen U des Gesetzes werden fast ausschließlich
nach den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen uud
sodann noch folgende Resolution beschlossen

Den Reichskanzler aufzufordern das auf die bestehen
den Hülss Kranken Invaliden c Kassen bezügliche die
Krankheits Jnvaliditäts und Sterblichkeits Statistik sowie
die Mitglieder Beiträge und Kassen Leistungen betreffende
Material soweit dasselbe zugänglich ist durch geeignete
Sachverständige bearbeiten und die Ergebnisse veröffentlichen

zu lassen
Nächste Sitzung Mittwoch T O Strafgefetznovelle

und zwei kleinere Gesetze

Berlin den 9 Februar
Fürst Bismarck hat sein in der letzten parlamen

tarischen Soirse den Abgeordneten gegebenes Versprechen ein
gelöst und ist heut Nachmittag um 3 Uhr in der Plenar
sitzung des Reichstages erschienen Der Fürst glaubte daß
die Strafgesetznovelle noch heute zur Diskussion gelangen
würde und wird da diese Debatte auf morgen vertagt ist
nunmehr der morgenden Sitzung beiwohnen

Die Nachrichten über die Einverleibung Lanenburgs
in die preußische Monarchie werden von gut unterrichteter
Seite bestätigt wenngleich die Arbeiten noch nicht so weit
vorgeschritten sind als man in jenen Mittheilungen be
hauptete

Von verschiedenen Seiten her wird über eine Un
terredung berichtet welche der bevollmächtigte Agent des
internationalen Komites zur Unterstützung der durch den
Aufstand in der Türkei ins Elend gebrachten Christen Herr
Wefselizki Boshedarowicz mit dem Kanzler Fürsten Gort
schakow gehabt habe Dieser Agent befindet sich bereits seit
dem Herbst auf dem Schauplatze des Aufstandes und hat
dort Gelegenheit gehabt die Verhältnisse gründlich kennen
zu lernen Kürzlich reiste er nach Petersburg um dem
dortigen Unterstützungskomite Bericht abzustatten Wichtiger
als dieser Bericht ist aber wohl der andere Bericht den er
dem russischen Kanzler vorgetragen hat Der Kanzler soll
ihn nun hierauf aufgefordert haben den Insurgenten zu
erklären sie möchten sich mit den in dem Andrassh schen
Projekt enthaltenen Reformen begnügen widrigenfalls sie

auf keine Unterstützung Rußlands zu rechnen hätten Auch
möge Herr Boshedarowicz seinen bedeutenden Einfluß an
wenden um eine Befriedigung herbeizuführen und weiteres
Blutvergießen zu verhindern Diese Erzählung wird auch
von russischen Blättern wiedergegeben allerdings nur als
Echo aus dem Auslande

Mit der erfolgten Uebergabe Dnrango s wo der
Prätendent so lange seine Residenz aufgeschlagen hatte ist
für die Sache des Karlismus eine entscheidende Niederlage
zu verzeichnen Der von dem General Quesada über die
Einnahme von Dnrango an die Regierung erstattete Bericht
lautet folgendermaßen Durango 5 Februar Wir haben
Duraugo die gewöhnliche Residenz des Don Karlos ohne
Widerstand genommen nachdem wir Truppenkräfte bis Am
biano vorgeschoben hatten Der Vormarsch war sehr sicher
da wir in San Antonio de Urqnida und in Ochandiano
Streitkräfte zurückgelassen hatten Die Munizipalität die
Geistlichkeit und die Einwohner Duraugos haben im Ver
trauen auf die gute Disziplin unserer Truppen die Stadt
nicht verlassen In Zoronza ist ein großer Vorrath Sal
peter gefunden worden der nach Bilbao gebracht worden
ist Der Hauptschlag bleibt allerdings der Kamps um
Estella fällt auch dieses wie jetzt zu hoffen so hat Don
Carlos seine Rolle für diesmal ausgespielt es wird ihm
nichts anderes übrig bleiben als über Frankreich nach Rom
zu Pilgern um dem heiligen Vater für die zahlreichen Se
genswünsche zu daukeu welche ihm im Laufe der Jahre
gespendet wurden ohne jedoch die gewünschte Wirkung zu
erzielen die Legitimsten und Ultramontanen in Frankreich
und Deutschland Italien und Spanien an die Spitze der
Staatsgewalt zu bringen Der Ultramontanismus wird
diesen kläglichen Ausgang des von ihm als einen Kreuzzug
gegen den gesammten Liberalismus angekündigten spanischen
Bürgerkrieges als den härtesten Schlag zu empfinden haben
der ihn im gegenwärtigen Augenblick in seinem Kamps mit
der Staats Antorität treffen konnte

Bei dem Beschlusse des Reichstages ungeachtet der
Verlegung des Etatsjahres auf den 1 April die Regnlirung
des nächstjährigen Etats bis zum 1 April abzulehnen so
daß noch eine Etatsberathung vor dem Jahresschlüsse noth
wendig sein wird sind wohl vorzugsweise die Gesichtspunkte
in Betracht gezogen worden welche für die politischen und
Verwaltungsverhältnisse des Reichs selbst maßgebend sind
Man hat dabei den Schwierigkeiten welche aus den vor
liegenden Verhältnissen für die Verwaltung Preußens und
der anderen Bundesstaaten erwachsen nicht die gleiche Beach
tung geschenkt Es ist daher um so nothwendiger auch dieser
Seite der Sache eine größere Aufmerksamkeit zuzuwenden
Der preußischen Regierung und den Negierungen der
übrigen Bundesstaaten wird es gewiß nicht leicht wer
den die Hindernisse zu bewältigen welche mit dem neuen
Zustande verbunden sind In erster Linie fragt eö sich wie
für das nächstjährige Budget Preußens verfassungsmäßig
Vorkehrungen getroffen werden können Nach den Voraus
setzungen die im Reichstage zur Sprache kamen würde
zunächst der Reichstag im Herbst zusammentreten nicht nur
um die Justizgesetze zu erledigen sondern auch um den Etat
für 1877 festzusetzen Nach den Neuwahlen zum Reichstage
sollte dann auch der neue Reichstag berufen werden Unter
diesen Voraussetzungen würde der Reichstag den größten
Theil des Herbstes und auch wieder eine längere Zeit nach
Neujahr in Thätigkeit sein Für den Landtag bliebe somit
nur eine sehr bescheidene Frist etwa im Dezember und
wäre dieser darauf angewiesen sich nach Schluß des Reichs
tages wahrscheinlich im schon vorgerückten Frühjahr nochmals
zu versammeln Diese Schwierigkeiten dürften wohl nicht
übersehen werden und es ist zu hoffen daß dieselben bei den
noch in Aussicht stehenden Beschlüssen des Reichstages nicht
unerörtert bleiben werden

Die Wünsche der Kommunalbeamten nach allge
meiner gesetzlicher Regelung der Anstellungs und Gehalts
verhältnisse haben wie d e Voss Ztg hört wenig A ssicht
auf Erfolg Es unterließt nämlich keinem Zweifel daß
man an maßgebender Stelle von einer allgemenen gesetz
lichen Regelung wenigstens der GehaltSverhäönisse der Kcm

mnnalbeamten de halb abstehen zu müssen glaubt weil die
Vermögensverhällnisse der Gemeinden durchweg sehr ver
schieden sind und also kleine und arme Stadtgemeinden leicht
in die Lage gebracht werden könnten einen über ihre Kräfte
hinausgehenden Abgaben betrag aufbringen zu müssen Die
Angelegenheit wird jedenfalls bei Berathung der neuen
Slädteordnung ihre Erledigung finden

München 8 Februar Der Landtag ist auf Montag
den 21 Februar wieder einberufen

London 8 Februar In der Thronrede mit welcher
die Königin das Parlament soeben eröffnet hat werden vor
wiegend die auswärtigen Angelegenheiten behandelt Nach
dem zunächst die Beziehungen zum Auslande als durchweg
freundschaftlich bezeichnet sind wird auf den Aufstand in der
Herzegowina und Bosnien hingewiesen welchen zu bemeistern

sich die Truppen des Sultans bislang als unfähig bewiesen
hätten Nachdem dieser Aufstand die Aufmerksamkeit und
das Interesse der Großmächte auf sich gezogen hätte habe
auch die Königin es für ihre Pflicht erachtet den von den
befreundeten Mächten versuchten Pazisizirungsversuchen nicht

fern zu bleiben sie habe deshalb unter Respektirnng der
Autorität des Sultans sich einer dringlichen Befürwortung
solcher Reformen der Verwaltung angeschlossen welche die
berechtigten Klagen der eingeborenen Bevölkerung abzustellen
bestimmt seien Was den Ankauf der dem Khedive ge
hörigen Suezkanal Aktien angehe welcher vorbehaltlich der
Genehmigung des Parlaments erfolgt sei so glaube die
Königin hoffen und vertrauen zu dürfen daß das Parlament
die Vollendung dieser Transaktion welche die öffentlichen
Interessen auf das Tiefste berühre ermöglichen werde
China habe die Beschwerden der englischen Regierung wegen

des im vorigen Jahre gegen die Expedition nach West China
stattgehabten Angriffes freundlich entgegengenommen und sei
zu hoffen daß die angestellte Untersuchung zur Ermittelung
und Bestrafung der Schuldigen führen werde Die auf die
eben erwähnten Fragen bezüglichen Aktenstücke würden dem
Parlamente vorgelegt werden Die Königin erwähnt
darauf die Reise des Prinzen von Wales nach Indien und
weist darauf hin daß bei dem Uebergang der indischen
Regierung an die englische Krone der Titel des Souveräns
von England keine entsprechende Abänderung erfahren habe
Die Königin erachte die jetzige Gelegenheit für geeignet
solches nachzuholen und werde dem Parlament eine bezügliche
Bill vorlegen lassen Ferner sei die Einsetzung einer könig
lichen Kommission angeordnet worden um betreffs der Hal
tung britischer Schiffe in fremden Gewässern der Sklaverei
gegenüber alle bestehenden vertragsmäßigen und anderen
Bestimmungen genau zu untersuchen uud klar zu stellen
Die Ermordung eines hohen britischen Beamten in den
Straits Settlemeuts Perak habe das Einschreiten britischer
Truppen nothwendig gemacht wodurch hoffentlich die Ord
nung im Lande und der gerechte Einfluß der großbri
tannischen Regierungen wiederhergestellt werde Die Thron
rede schließt mit der Ankündigung nur weniger aber wichtiger
Vorlagen auf dem Gebiete der innern Verwaltung Unter
denselben befindet sich eine Bill betreffend die Einsetzung
eines höchsten Appellgerichts eine Vorlage bezüglich des
Elementar und Universitäts Unterrichts und ein Gesetz
entwurf betreffend die Abänderung der Gesetze über die
Kauffahrteis chifffahrt

Der Eröffnung des Parlaments wohnten die Botschafter
Deutschlands Oesterreichs Rußlands Frankreichs und der
Türkei sowie die Vertreter der übrigen auswärtigen Staa
ten bei

Wie die Times meldet hat der Oberst Stokes
dessen Urlaub gestern zu Ende ging einen neuen Urlaub auf
unbestimmte Zeit erhalten da seine Mission in Egypten
noch nicht beendet ist

Haag 8 Februar Wie von gut unterrichteter Seite
verlautet hat das nach dem karaibischen Meere entsendete
Geschwader keine andere Mission als eventuell den dortigen
niederländischen Besitzungen Schutz zu gewähren und sind
demnach alle an diese Expedition geknüpften beunruhigenden
Gerüchte vollkommen unbegründet

Bukarest 8 Februar Die Deputirtenkammer hat
die von der Regierung selbst abgeänderte Vorlage des Kriegs
ministers betreffend die Bewilligung eines außerordentlichen
Kredites für die Armee nunmehr angenommen und hierfür
4 Millionen ohne Kontrahirnng einer Anleihe bewilligt
Drei Bällionen werden den im vorigen Jahre dem Kriegs
minister bewilligten Bautenfond und eine Million der Kon
signationskasse entnommen werden Im Laufe der Debatte
gab der Minister nochmals die Versicherung daß das
Ministerium eine durchaus friedfertige Politik befolge und
strenge Neutralität beobachten werde

Knust uud Wissenschaft
In der Ausstellung der Gro heizogl Kunstschule zu

Weimar erregt ein Kollettwn von Aquarellen Zeichnun
gen und Radirungen des Prinzen Heinrich Vll Reuß gro

es Aufsehen Wie die W Zg ungievt liegen diese
Arbeiten Fürstlicher Muße weit jenseits der Grenze des
Dilettant smus Als beMders gelungen werden nament
lich mehrere Thierbilder verschiedene Ansichten von Amster
dam und ein kleines einfaches Marinestück hervorgehoben

Der Stadtrath von Antwerpen hat beschlossen den
300jährigen Geburtstag von Peter Paul Rubens geb 1S77
im nächsten Jahre feierlich zu begehen und die Projekte zu
dieser Feier gehen vorläufig beinahe ins Ungeheuerliche So
hat man z B vorgeschlagen eine Ausstellung von allen
Werken des großen Meisters zu veranstalten und die aus
wärtigen Besitzer von solchen zu ersuchen dieselben zu diesem
Zwecke herzuleihen Das würde freilich eine ganz ungeheure
Ausstellung werden denn es giebt mehr als 1800 unbestrit
tene Werke des Meisters uud noch Hunderte von mehr oder
minder zweifelhafter Echtheit von den unechten die aber
doch für echt ausgegeben werden gar nicht zu reden Wenn
dieses Projekt aber auch nicht ausführbar sein sollte so
würde es schon von großer Bedeutung sein wenn man nur
die in Belgien vorhandenen Werke von Rubens in Antwer
pen versammelte und ganz besonders die in Privatbesitz be
findlichen und deshalb wenig zugänglichen es befinden sich
darunter ganz vortreffliche und viele die in unwandelbarem
Besitz geblieben und ganz unberührt sind was bekanntlich
bei den meisten in öffentlichen Galerieen oder Kirchen befind
lichen nicht der Fall ist Eine solche Ausstellung würde
eine unschätzbare Gelegenheit zum Studium des großen Ko
loristen geben

Ueber die wichtige Frage in wie weit die Benutzung
der Bestandtheile trichinöser Schweine zugelassen werden
dürfe hat Dr Falk in seiner Eigenschaft als Minister für
Medizinalangelegenheiten ein Gutachten der wissenschaftlichen
Deputation für das Medizinalwesen extraHirt und dasselbe
den Regierungen mit der Veranlassung zugehen lassen in
vorkommenden Fällen bei der Verwendung trichinöser Schweine
nach den Schlußresolutionen desselben zu verfahren Nach
diesen Resolutionen sind folgende Benutzungsweisen trichi
nöser Schweine zulässig 1 das Abhäuten und das Entfer
nen der Borsten sowie die freie Verwerthung der Haut und

der Borsten 2 das einfache Ausschmelzen des Fettes und
die beliebige Verwendung desselben 3 die Verwendung ge
eigneter Theile zur Bereitung von Seife oder Leim 4 die
chemische Verarbeitung des ganzen Körpers

Vermischtes
Kaiser Franz Joseph hat 2000 Lire zu dem Ossuarium

beigetragen welches zu Ehren der 1848 und 1866 bei
Cnstozza gefallenen Krieger errichtet werden soll Kann



man einen deutlicheren Beweis dafür verlangen sagt die
slorentiner Nazione daß der frühere Hader vergessen ist
als wenn der Kaiser von Oesterreich ganz gegen den Ge
brauch des Hauses Habsburg welches sich fast noch niemals
an öffentlichen Subscriptionen betheiligte ein Geschenk beitrug
zu dem Denkmale der Helden welche für die Abschüttelung
des österreichischen Joches in den Tod gingen Kaiser
Wilhelm soll nach der Perseveranza der Prinzessin Margherita
in einem eigenhändigen Schreiben für die Uebersendung eines
großen Bildes des Königs Victor Emanuel gedankt haben

Am 3 d M fand im Vatikan die Trauung einer
Nichte des Papstes Gräfin Ginseppina Maftai Ferretti mit
dem Marchese Fabri di Fano Statt Der Papst soll seiner
Nichte eine Aussteuer von 40,000 Scudi gegeben haben
Die Neuvermählten begeben sich von Rom nach Sinigaglia
um dort die bürgerliche Trauung vollziehen zu lassen

Montblanc Besteigung im Winter Dem Journal
des Dsbats wird aus Genf geschrieben Donnerstag den
20 Januar um 9 Uhr Morgens standen ein französischer
Maler Herr Gabriel Loppv und ein englischer Geolog
Herr James Eccles auf dem großen Plateau des Mont
blanc 4000 Meter über dem Spiegel des Meeres Die
Herren Eccles und Lopps sind überall im Gebirge bekannt
der Erstere pflegt den größten Theil des Sommers auf den
Höhen wissenschaftlichen Forschungen zu leben der Andere
ist ein Gletschermaler und bringt den Sommer in Chamounix
den Winter in England den Herbst in Gens zu Von
Chamounix zieht er jeden Morgen aus um Schneepartien
zu malen und er hat auf diese Weise schon elfmal den
Montblanc erklommen Herr Lopps Mitglied des Londoner
und des Schweizer und einer der Gründer des Französischen
Alpenclubs ist wohl der einzige Künstler der Welt der sich
auf der höchsten Spitze des Montblanc niedergelassen hat
um zu malen Die beiden Reisenden verließen Chamounix
den 19 um 9 /z Uhr Morgens sie stiegen von zwei
Führern und zwei Trägern begleitet frohen Muthes auf den
Bossons Gletscher wo sie um 4 Uhr anlangten und sich
angesichts der herrlichsten Winterlandschast eine kurze Rast
gönnten Es mußte vor Einbruch der Nacht die schwierigste
Wegstrecke zurückgelegt werden hinweg über steile Stellen
und Risse welche Neulinge mit Grauen erfüllen bis hinauf
zu den Grands Mnlets Der srischgesallene Schnee trug
noch bedeutend dazu bei den Weg zu verlängern bald sank
der eine der Wandergefährten bald der andere bis an die
Knie ein und die Gesellschaft langte erst um 5 Uhr bei
der Hütte der Grands Mulets der höchstgelegenen mensch
lichen Wohnung in Europa an Um 6 Uhr Morgens
machte sich die kleine Karawane wieder auf Man empfand
so wenig die Kälte daß mehrere der Führer ihre Handschuhe
auszogen um bequemer die Eisäxte führen zu können Um
7 Uhr zeigte das Thermometer 8 Grad unter Null zu der
selben Stunde wies es in Chamounix 11 Grad unter Null
Um 9 Uhr waren der Maler und der Geologe auf dem
großen Plateau und hatten nur uoch die Kuppe des Mont
blanc zu erklettern was Herr Lopps schon mehrmals in
dritthalb Stunden ausgeführt halte Noch etwas Muth
und Amdauer und die beiden Touristen hätten sich rühmen
können die Ersten gewesen zu sein die zur Winterszeit den
Gipfel des Montblanc betreten hätten Aber seit einigen
Stunden hatte sich von Italien her der Ostwind erhoben er
fing an den Schnee in Wirbeln aufzuwehen und mahnte zu
schleuniger Rückfahrt

Wintergewitter Man schreibt aus Laibach vom
5 Februar Heute haben wir einen ununterbrochenen sehr
dichten Schneefall zu verzeichnen In der Mittagszeit don
nerte es öfter und stärker als bei den heftigsten Gewittern
im Sommer Aus Untersteiermark telegraphirt man dage
gen daß es dort regne blitze und donnere und an zwei
Orten sogar eingeschlagen habe

Leipzig 8 Febr Am nächsten Sonntag Nach
mittag den 13 Februar findet in Tancha im Gasthaus
zum Goldenen Löwen eine Versammlung des nationallibera
len Vereins im 13 Reichstag Wahlkreis eipzi er Land
kreis statt Auf der Tagesordnung befind n sich folgende
Gegenstän e Bericht des Vorstandes die Stellung zu den
übrigen Parteien die nächste Reichstagswahl Gaste durch
Mitglieder eingeführt sind in der Versammlung willkommen

Die besten Bonmots weiden vom Zufall gemacht
das ist eine alte E fahrung Der ehemalige Erzbischof

Ledochowsky fuhr am 5 d aus der Berlin AnHalter Eisen
bahn von Berlin nach Dresden und von da weiter und
gerade mußte die Loccmotive die den Priester mit Dampf
aus dem preußisch n Staate brachte Fürst Bismarck
heißen I

Aus Halle uud Umgegend
Der Berl Act schreibt Die an der Börse

verbreitete Nachricht es werde dem Abgeordnetenhause schon
in den nächsten Tagen ein Gesetzentwurf über den Ankauf

der Halle Kasseler Bahn für den Staat zugehen ist nach
unseren Informationen wenn sie sich überhaupt bestätigen
doch jedenfalls zur Zeit noch durchaus verfrüht Die be
züglichen Verhandlungen welche bekanntlich auch die Fusion
der Magdeburg Leipziger mit der Magdeburg Halberstädter
Gesellschaft zum Gegenstande haben find noch keineswegs
zum Abschluß gediehen

In der gestrigen sehr zahlreich besuchten General
Versammlung der Kaufmännischen Unterstützungskasse wurde
nach lebhaften Debatten die Fortdauer der Kasse beschlossen
und in den provisorischen Vorstand die Herren Kommerzien
rath Büttner Banquier Bethcke Kaufmann Ottomar Brandt
Banquier Schmidt Kaufmann Julius Winzer Fabrikant
A L G Dehne Kaufmann Pfaffe gewählt

Wir erhalten folgende Zuschrift in Bezug auf den
Stand der Epidemie in Frankenheim Die am 4 d Mts
mir für Frankenheim übersandten 150 Mark habe richtig
erhalten und den Empfang bei der gestrigen Comitssitzung
in Frankenheim angezeigt vorläufig danke ich im Namen
der Frankenheimer der Expedition für die große Bereitwil
ligkeit mit welcher dieselbe eine Sammlung zum Besten der
Nothleidenden veranstaltet hat Die Dinge in Frankenheim
hatten sich bei meinem vorletzten Dortsein am 1 d Mts
insofern gebessert als im großen Ganzen ein Stillstand kon
statirt werden konnte sehr wenig neue Erkrankungen die
mit Rücksicht ans die vielen Reconvalescenten wohl eher als
Besserung im Allgemeinen bezeichnet werden konnte Seit vier
Tagen jedoch seit Eintreten der so ungünstigen Witterung
haben sich die Krankheitsfälle wieder erheblich vermehrt ge
nau wieviel konnte mir nicht gesagt werden sodaß die
Patientenzahl wieder auf fast 170 gestiegen ist obwohl be
reits mehrere Patienten gänzlich aus der Behandlung ent
lassen werden konnten Mit dem Wunsche daß Ihre Samm
lungen noch von einigem Erfolge sein möchten und noch
maligem herzlichen Danke ergebenst

vr Erdmann Apotheker
Wir erneuern unsere Bitte für Frankenheim

Im Lause der Vorträge welche dem Halleschen
Verein für Volkswohl versprochen und zum Theil auch schon
gehalten wurden ist nun auch an Herrn Lehrer Tittel die
Pflicht herangetreten seinem ebenfalls in dieser Hinsicht
gegebenen Versprechen nachzukommen und hat dieser sich als
Thema gestellt Schule und Haus Genannter Herr unsern
Mitbürgern seit vielen Jahren als Lehrer bekannt hat
sich einen Stoff zum Vorwurf genommen dessen er ja durch
sein Amt vollständig Herr geworden ist der aber überhaupt
für Erzieher Lehrer und Eltern von dem größten Interesse
sein muß Wir glauben deshalb noch besonders auf diesen
Vortrag aufmerksam zu machen aber nicht allein die Mit
glieder des Vereins sondern alle unsere Mitbürger denen
eine gute und richtige Erziehung der Kinder am Herzen liegt

Provinz
Das Comite zur Beschaffung einer Jahresrenie für

die in Fr ei bürg a/ll lebende Wittwe Jahn s erstattet in
der Denlfch Turnztg den Jahresbericht für 1875 Da
nach be rügen die Einnahmen 9458 Mark die Ausgaben
7t 7 Mark so daß ein Kassenbestand von 8750 Mark ver
blieben ist Der Frau Professor Iahn wurde eine Jahres
rente von KW Mirk gewäh t Die Mittel werden im
Kreise der demschen Turnerschaft aufgebracht

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 8 Februar

Aufgeboten Der Maschinenwärter K W Görlitz
Halle und die Wittwe F Kirschmeher geb Gleau Cötheu

Geboren Dem Tuchscheerer O Giescrt ein S
Geiststraße 2 Dem Tischlermeister K Feist ein S
Gartengasse 10 Dem Kupferschmied O Zwarg ein S
Hospitalplatz 10 Dem Stellmacher Th Gubsch eiu S
Dorotheenstraße 2 Dem Schuhmacher K Meiuhardt
ein S Saalberg 19 Dem Kaufmann P Fiebig ein S
am Bahnhof 8 Dem Fabrikarbeiter P Tänzer eine T
Diemitz Dem Lokomotivführer Ch Hübner ein S
Steinweg 31

Gestorben Des Restaurateurs I F Nebe S
Alexander Fritz 18 T Lungenschlag gr Schlamm 10b

Der Tischlermeister Heinrich Anton Schönemann 75 I
9 M 18 T Lungenentzündung an der Glauch Kirche 8

Der Handarbeiter Johann Hansen 68 I 8 M 6 T
Lungenentzündung Ackerstraße 5 Des Handarbeiters
A Deckert S Gustav Adolph 4 M 12 T Lungenschlag
Brunnengasse 2 Emilie Kühne 26 I 3 M 7 T
Brustsellentzündung Diakonissenhaus

Hallescher Verein für Volkswohl
VII öffentlicher Vortrag Freitag den 11 Februar

Abends 8 Uhr im untern Saale der Kaiser Wilhelms
Halle Separateingang von der Brauhausgasse aus

Herr Lehrer Tittel Schule und Haus
Der freie Zutritt ist einem Jeden gestattet

Kirchliche Anzeige
Zu Glaucha Freitag den 11 Februar Vormittag

1l Uhr Beichte und Kommunion Herr Pastor Seiler

Hallesche Produeteu Börse vom 8 Februar 1876
Bericht des vr Schadeberg Sekretär des Börsenvneiiis

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo in gewöhnlichen Sorten viel ofserirt 174 192

Mark feiner bis 207 Mark
Roggen 1000 Kilo flau 165 bis 175 M
Gerste 1000 Kilo Landwaare 177 186 M fein und Chevalier

204 Mark
Gcrstenmalz 50 Kilo ohne Notiz
Hafer 1000 Kilo 174 178 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoria Erbsen 231 240 M kl Erbsen

180 186 M Bohnen 50 Kilo 8V 8 M Linsen 12 16
Mark 50 Kilo

Kümmel 50 Kilo 40 bis 42 M
Wicken 1000 Kilo 189 210 M
Mais 1000 Kilo 126 123 M
Luvwen 1000 Kilo gelbe 126 132 M
Kleesaaten 1000 Kilo rothe 54 63 M Esparsette 18 22 M
Oelsasten 1900 Kilo ohne Notiz
Stärke 50 Kilo 23V M fester
Spiritus 10,000 Liter pCt toeo Kartoffel 45 M Rüben 43 /s M
Riiböl 50 Kilo 34 M gehalten 33 M gesucht
Solaröl 50 Kilo ohne Notiz
Petroleum deutsches 50 Kilo do
Kartoffeln Speise 1000 Kilo ohne Notiz Brenn do
Malzkeime 50 Kilo 5,50 6 M
Futtermehl 50 Kilo 8V 8V M
Kleie 50 Kilo Roggen 5 6 /2 M Weizen 4 47 M
Oelkuchen 50 Kilo 8 9 M
Heu 50 Kilo 5 6 MStroh 50 Kilo 3 3 /j M bez

Lotterie
Ohne Gewähr

Bei der heute angefangenen Ziehung der 2 Klasse
153 preuß Klassenlotterie fielen

1 Gewinn 30,000 auf Nr 89494
1 Z 6000 148102 Gewinne s 1800 4701 14835
3 s 600 4289 24987 527876 s 300 20770 41960 43084

50537 71952 94546

Original Telegramm des Hall Tagebl
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

London 9 Februar Beide Häuser nahmen
die Adresse an Im Unterhause vertheidigte Disraeli
im Laufe der Debatten die orientalische Politik Eng
lands da dessen Aktion auch im Falle eines Mitz
lwgens vollständig frei bleibe Zum Ankauf der
Znezaktien würde England bestimmt weil eine fran
zösische Gesellschaft die Aktien ankaufen wollte Eng
land erklärte aus die bezügliche Anfrage des franzö
sischen Gesandten England könne der Besitz aller
Aktien in der Hand eines einzigen Laiides nicht an
genehm sein Der Ankauf der Aktien gewähre Eng
land in Friedenszeiten eine verstärkte Sicherheit der
Verbindung mit Indien darüber was in Kriegs
zeiten zu geschehen habe glanbe er sich jeder Andeu
tung enthalten zu sollen England besitze eine starke
Macht im Mittelmcere und starke feste Plätze die
es niemals ausgeben würde Seine Politik sei aber
gleichwohl keine aggressive Im Oberhause gab
Derby eine ähnliche Erklärung

Näh Vereiu im Diakonissenhause
Donnerstag den 10 Februar Nachmittags 3 Uhr
zahlreiche Betheiligung wird freundlich gebeten

Um

Seol achtungen der kömgl meteorol Station Halle
Am 8 Februar 1876

Morgens
Mittags
Abends

Mittel

Luftdruck Dunstkreis Feuchtigkeit Luftwärme
Par Lin Par Lin Proc R Grade
330,54 1,32 88,6 3,2
331,73 1,64 87,2 0,7
333,35 0,98 83,8 5,7
331,87 1,31 86,5 3,2

Bekanntmachung
Nach einer uns erstatteten Anzeige ist es neuerlich wiederholt vorgekommen daß Ver

käufer von Getreide auf Veranlassung einzelner Getreidehändler resp Mäkler die Entrichtung
des Marktstaudgeldes unter dem Vorgeben verweigert haben das Getreide sei schon Tags
vorher oder überhaupt schon früher verkauft resp verhandelt

Wir nehmen hieraus Veranlassung hiermit darauf hinzuweisen daß von Allem aus
den Getreidemarkt gebrachten Getreide und Hülsenfrüchten und den zu diesem Behufe dort
aufgestellten Wagen das tarifmäßige Marktstandgeld an den Marktgesällepächter Herrn
Schenke resp dessen Beauftragten zu entrichten ist und daß verweigerte Zahlung vorbehalt
lich des Rechtes der Nachforderung des Marktstandgeldes sofortige polizeiliche Verweisung
vom Marktplatze zur Folge haben wird

Halle den 5 Februar 1876 Der Magistrat
Ein fast neuer Pelz mit Bieberbesatz ein Ein Lehrling wird jetzt oder zu Ostern

russischer Futzsack Koffer und Reisetasche angenommen PH Eder Psesferküchler und
preiswerth zu verkaufen 5321 Condi tor Leip zi gerstraße 93

große Brauhausgasse 28 Schlasst zu Stube u K Psännerhöhe 11 II

Am Morgen des 5 Februar er Sonn
abends ist der werthvolle große Hund eines
hiesigen Einwohners silbergrau und schwarzer

Neu Fnndländer auf dem Wege von der
Rannischen Straße zur Post oder zurück von
der Hand eines Unbekannten augenschein
lich durch einen Messerstich in der Herz
gegend zwischen den Vorderblättern verletzt
worden Der Eigenthümer erbietet sich dem
jenigen welcher ihm den rohen Thäter so an
zeigt daß er zur gerichtlichen Untersuchung
gezogen werden kann eine Belohnung von
1W Mark zu zahleu Der Unterzeichnete
bittet schleunige Mittheilungen über die Thäter
schaft ihm zu erstatten

Halle den 7 Februar 1876
Der Staats Auwalt

Bekanntmachung
Die erste diesjährige Sitzungsperiode des

hiesigen Schwurgerichts wird unter dem Vor
sitze des Königl Kreis Gerichts Direktors Hrn
Noetel aus Sangerhausen am 6 März er
ihren Anfang nehmen

i er Zutritt zu derselben wird gegen Ein
laßkarten welche bei unserm Gefängniß In
spektor Herrn Baatz im Kreisgerichtsgebäude
über den Hof weg unentgeltlich verabreicht
werden gestattet und bleibt nur solchen uube
theiligten Personen versagt welche uuerwachsen
sind oder nicht im Vollgenuß der bürgerlichen
Ehrenrechte sich befinden

Halle den 25 Januar 1876
Königl Kreis Gericht 1 Abtheilung



Prima Magdeb Sauerkohl it v
Frische große Speckflundern
Frischen Hecht empfiehlt

H, Xvm

MW Berkanf
Donnerstag Freitag und Sonnabend von

früh bis Abends fettes Rindfleisch a F
4 H 6 H im gold Hirsch, Leipzigerstraße

Gübner
Gutkochende Speisekartoffeln hat noch ab

zulassen Franckensstraße 7
Gonnabend und M

Sonntag Ä W m
stehen große n kleine magere
Landfchweine auch halbenglische
zum Verkauf im gold Pflug in Halle

Böhmische Bettfedern
verschiedene Sorten zu billigen Preisen bei

Benkwitz gr Rittergasse 18
Gute Federbetten und eine Kommode

billig zu verkaufen gr Ulrichsstraße 47 drei
Treppen rechts alter Dessauer

Eine Handschuh Patent Nähmaschine zu
verkaufen gr Ulrichsstr 47 L Kriegcr

Halle den 1 Februar 1876

Ich erlaube mir einem hochgeehrten Publikum von Halle nd Umgegend ergebenst
anzuzeigen daß ich mit heutigem Datum eine

Rind und Schweine SchlSchterei
sröffnet habe und findet der Verkauf meiner Waaren in meinem neu eingerichteten Laden

große Miirkerstraße Rr 27 MM
statt

Indem ich mich bemühen werde allen Anforderungen gerecht zu werden hoffe auf
gütigen Zuspruch und zeichne Hochachtungsvoll

AZUSMH MGvMGS H Fleischelmeister

Gas Wasser und Hehimgs Anlagen
sowie Reparaturen werden schnellstens ausgeführt

Mühlverg 1

Filzschuhe mit und ohne Ledersohlen und
Filzpantoffeln werden zu herabgesetzten Prei
sen ausverkauft bei

i Schmeerstr 35
Kanarien Männchen

Abstamm Roller verkauft Zapfenstraße 1
Ein gutes Schreibpult mit Bücheraussatz

für Schüler passend ist billig zu verkaufen
Strohhofsspitze 21,1, bei Kiimnitz

Gänsepökelfleisch
Z 5 H in Keulen s A 6 H
Magdeburger Sauerkohl

empfiehlt S MMiGZ MZKGZIL
billig

3 St nene gußeis Säulen lg 11 4
neue Grubenschienen Fntzwinden Zeichen
tische einen Nnterwagen pass z Schlem
pen n Jauchenwagen H 5303

Ein junger Acann mit guter Handschrift
und mit den Comptoir und Bureaux Arbei

cv ttn vertraut sucht sofort Stellung GehaltIn memem Lokale kl Stem und Bruder unter A W 45
straßenecke gegenüber dem Komgl Kretsgencht der Exped d Bl niederzulegen
in unmittelbarer Nähe der Post des Rathhau i 5 u
ses und des Marktes habe ich ein Corrcspon
dmz Zimmer eingerichtet welches sich einem
geehrten Publikum sehr empfiehlt Auch wer
den von mir Gelder auf gute und sichere Hy
pothek unentgeltlich vermittelt und unterge
bracht ebenso Auskünfte jeder Art aufs freund
lichste ertheilt

Gleichzeitig empfehle ich meine Gastwirth
schaft einem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum zur gefälligen Benutzung und ver
spreche mit vorzüglichen warmen und
kalten Speisen und Getränken zn den
billigsten Preise jederzeit aufznwarten

Halle den 7 Februar 1876
Hochachtungsvoll

Restauration UmkMllkßn

Wohunugs Gesuch
Gesucht sofort für drei Monate zwei heiz

bare gut möblirte Zimmer mit zwei Betten
am liebsten im Leipziger oder Königsviertel

Offerten unter A 1001 in der Exped d
Bl erbeten

2 einzelne Leute suchen zum 1 April eine
Wohnung von Stube Kammer Küche zu 40
bis 46 Näheres Leipzig rslraße 35

im Laden

Billigste elegante
Maske

geschmackvolle Damen
Kuttelpsorte 1 II

Ein Mädchen von 20 Jahren welches bis
jetzt ihre kranke Mutter gepflegt durch den
Tod derselben nun allein dasteht sucht eine
ehrenvolle Stellung in einer Familie als Stütze
der Hausfrau oder als Wirthschaften bei
einer Dame oder altem Herrn

Gefällige Offerten xosw rsstante C M
1 Halle erbeten

Ein junges Mädchen in allen weiblichen
Handarbeiten erfahren sucht Stelle als Stu
benmädchen Zu ersr Leipzigers 9 H, II

Ein junges Mädchen welches in allen häus
lichen Arbeiten Bescheid weiß sucht eine Stelle
zum 1 März Zu ersr bei

Lange gr Ulrichsstraße 29
Ein Mädchen vom Lande sucht gleich oder

später Dienst Näh Geiststr 47 bei Turner

Einige fast neue Nivellirinstrnmente
Metztische und Ketten sowie Metzstangen
verkauft preiswerth ein 11,5302,

Einen S GZAIMssK kann Zu
Ostern noch einstellen
i lul Ksiin Kekmiät

Werkstatt für mathematische nnd optische
Instrumente und Hanstelegraphen
Einen Lehrling sucht

L Heinrichshofen Glaserm Barsüßerstr 12

In xlombirtsn Lokaektöln vorrätbiA
in Halls in Dr aeAsr s Lirsok

xotkske iQ 5 0 g x s t s ünAsI
in Dr Tranks s I,övsn

L potb,slis sv vis im Dn ros I/ÄAsr dsi
Hslinbolä K Zo

Preußische Original Loose kanft AA
ewziln und in Posttn mit hohem Aufgeld und
bittet um Offerten Carl Hahn in B rl n L
Kommandantevstr 30 sv 11242

4 bis 12 Morgen Laud zur Bewirthschaf
tung werden zu kaufen gesucht Offerten mit
Preisangabe snd S 446 bef die Exped

Gebr Stufenleiter circa 4 lange Ellen
kaust Marktplatz 3 im Eckladen

Einen Lehrling sucht
Schuhmachermstr Chr Franke

Schmeerstraße 35

In meinem Cigarren und Tabaks Geschäft
sn Zros und en äswil findet ein junger
Mann mit der nöthigen Schulkenntniß zum
1 April Stellung als Lehrling Offerten
erbitte unter F W 27 postlagernd Halle
Hauptpostamt

Zum 15 Februar ein ordentl Mädchen
gesucht gr Steinstraße 6 III

Ein Mädchen für Küche und Haus wird
zum 15 März oder 1 April gesucht

gr Steinstraße 11 2 Tr
Ein Mädchen mit guten Zeugn für Küche

und Hau sarbeit ges Rathhausgasse 18 p l
Fleißige

Arbeit bei
ordentliche Mädchen finden

Lndwig Boelcke Nachfolger
Ein zuverlässiges in der Küche erfah

renes Mädchen mit guten Attesten wird z
1 April gesucht

Spiclberg Giebichenstein
Burgstraße 21

üine grössere VVodnnnA in der
äsr Lii,kiiIMö sotort oäer Ostern besiegbar
sovie Löäen Xellsr nnä MeäsrlaAsränins
äureli LollisnenverdinännA erreiobbar incl

verinietlisn Oslit svker Ltrssse 7
Bernburgerstraße t3a im herrsch Hause

ist die elegant eingerichtete Bel Etage aus 5
heizb Stuben Küche Speisekammer M Kam
mer 2 Kellerräume Wasserl Clss Garten
bez mit verschließb Laube sowie 2 gr St

Kammern Küche nebst Znbch bei sehr billi
gem Miethszins zu vermischen und 1 April
zu beziehen Näheres hohes Part daselbst

Zum 1 April ist die 2 Etage gr Ulrichs
straße 16 zu vermiethen Louis Boigt

Am Kirchthor 23 gegenüber dem Bot an
Garte ist die 13 Piecen enthaltende Bel
Etage auch getheilt zu vermiethen

Die zweite Etage ist zu vermiethen
Wilhelmsstraße 3

Anst Dame als Mitbewohnerin gesucht
Näheres in der Exped d Bl

Jermmchte

Halle scher Sängerbund
Die gemeinschaftlichen Proben können erst

Freitag den 18 Februar Abends 8 Uhr be

ginnen Der Borstand
HMä 6rk6r U6iLt6r V6i 6iii
Freitag den 11 Febrnar Abends 8 Uhr

in der Tulpe
1 Die Strafgesetz Novelle und die sozial

demokratische Bewegung Vortrag v
Herrn Oberlehrer Schlencker

2 Mittheilung des Antwortschreibens des
Reichstags

Stadt Theater
Donnerstag den 10 Februar 1876

Mit aufgehobenem Abonnement
Zweites Gastspiel des Großherzoglichen Hof

schauspielers

Hrn DZKGOÄSSS ÄSttSlZö
vom Hoftheater in Schwerin

Iltlimv RMs uu äe Mt
Lebensbild mit Gesang in 3 Aufzügen und
7 Bildern frei bearbeitet nach dem gleichbe

nannten Gedichte Fritz Neuter s von
Fritz Harnack

Snut ein Schmird Hr Th Schelper
Opernpreise

Restsurstioll
kiilu Mxckeb Atx iit In Mckckei IszM vte

Lisr
8onn l eutl Seiilnelirvt est

Ein anständ Mädchen vom Lande sucht für
Küche und Hausarbeit zum 1 April Stellung
am liebsten bei einzelnen Leuten Näheres

Breitestraßs 23

IMG
vormals

LsesslIsvZinkt

MMjMN VMMke
Im Faunsr 1224 Stiiolcvsr Vorstanä Wegen Erkrankung des jetzigen Mädchens

I trister I ossinkmi suche ich ein kräftiges zuverlässiges mit guten
Ilsini s Attesten versehenes Mädchen für Küche und

Vertretung NNÄ I Äger in l,ei Hausarbeit Antritt womöglich sofort sonst
M S ZZS April Geheime Bergräthin Cramer
ioaei MMIvl j Wa senhaus Apotheke

SS 2i z Eine Köchin die Hansarb übernimmt m
Mit heutigem Tage übernehme ich das Attest n mehr gut emps Mädchen

Material Geschäft mit Metnalien der k ah Attesten suchen i
bunden Gerberkasse 8 welches ich einem
geehrten Publikum hierdurch ergebenst GchMe nstraM 39
anzeige I dorm 1, Rvkl j i Nähmädchen ges gr Klausst r 7 m

Clavierschüler nimmt au
Lehrer Schmidt Rannischestr 2 1 Tr

Schuhmacher
aus feine genahte Herrenarbeit ferner

Für eine einzelne Dame und zur
Beaufsichtigung eines 6jähr Mädcheus
wird ein Hausmädchen bei h Geh ges d
Frau s rrinil u Trödet is a Markt

1 St n K an kinderlose Leute für 30 A
zu vermiethen gr Wallstraße 11 I

2 Wohnungen zu 60 und 64 H nahe am
Markt sind an kinderlose Leute zu vermiethen

Zu ersr Hallgasse 6 III
Eine fr Wohnung mit Werkstatt für Holz

arbeiter zu vermiethen Preis 110 A
Näheres in der Ex ped d Bl
Eine frdl Wohnung best aus 2 Stuben

Kammer Küche und Zubehör ist Umzugs
halber zu vermiethen u zum 1 April d I
zu beziehen Taubengasse 1 I

5 WttAMßHeute Donnerstag Abend
Gebackener Hecht

Ü II Site
Wnchererstraße Nr 5g vor dem Geistthor

Donnerstag früh Speckkuchen Bier von

bekannter Güte L Dietsch
NestaurMt Haaßengier
Mittwoch Pökelknochen mit Meerrettig

und Sauerkohl Bier ff Schauer und
Comp i3Rps Champaguer Bier Weiß
bier in und außer dem Hause

Eine Hof Wohnung ist für 130 H sofort
oder zunl 1 April zu vermiethen

gr Berlin 14

Ein graugelber Boxerhund ist aus den
3 Kugeln entlaufen Daselbst gegen Futter
kosten anzumelden oder abzuliefern

Gastwirth Schweutler
Entlaufen ein kl rehsarb Hund mit neu

silb Halsband und Steuermarke Gegen Be
lohnuug abzugeben Ankergasse 2

Eine Wohnung an ruh Leute d d Stra
ßenreinigen mit übernehm Lonisenstraße 8

Eine möbl Wohnung ist zu vermiethen u
kann sofort bezogen werden

Franckenstraße 7 part

Ein f möbl Zimmer ist in der
Nähe der Bahn sofort zu beziehen

Dorotheenstraße 9

Möbl Stube für 2 H mit Kost u Kaffee
wöchentl 1 LA 22 Näh Exped d Bl

Fr möbl Stube ist von 1 2 Herren auf
Wunsch mit Kost sofort oder später zu bezie

hen Niemeyerstraße 15 II links

auf 1
rin

anstand Kinderfran 1 Wirthfchafte
nmgewandte Dumenstiefeln aber nur gute Ar 1 rtn erhalten sofort Stelle durch
beiter finden dauernde Beschäftigung in und Frau Tröd el 19 a Markt
außer dem Hause Knechte und Mädchen finden Stellen d

Leipzigerstraße 17 H Meyer Frau Rohnstein Trödel 8

Eine möblirte Stube nebst Kammer
in der Nähe des Marktes ist zu ver
miethen Näheres in der Expedition
dieses Blattes

Gut möbl Stube und Kammer hohes Par
terre ist sofort oder später zu vermiethen

Lindenstraße 26 hohes Parterre

Frdl m St n K an 1 od 2 H Mers Str 16 II
Anst Schlafstellen gr Ulrichsstr 52 H II

Montag Nachmittag ein gold Medaillon
verloren Inhalt 2 Photographieen G gute
Belohnung abz Hirschapotheke am M arkt

Der Frau Damm zu ihrem heutigen Wie
genfeste ein dreimal donnerndes Hoch daß die
ganze Neugasse wackelt Glück und Segen
begleite sie auf allen Wegen

M

Ich warne Jedermann meiner Frau aus
meinen wie auf andere Namen etwas zu bor

geu Liitzgkndorf Harz 25
Zurückgekehrt vom Grabe unserer beiden

in sechs Tagen dahingeschiedenen Kinder sagen
wir Allen welche ihre Särge mit Kronen
und Kränzen schmückten unsern innigsten

Dank K Weickardtund Frau

Gestern Abend 10 Uhr wurde unsere gute
brave Emilie Kühne von ihren langen schwe
ren Leiden durch den Tod erlöst

Halle den 8 Februar 1876
Die Familie

Karl Hiiutzler

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhaus
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